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nehmen jetzt schon alle Postanstatten, Post¬
boten, sowie unsere Ansträgerinne« entgegen.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle.

Wettbewerb für Banhandwerker.
Zur Förderung des Sinns für tüchtige, meiftermäßige

Arbeit bet den Bauhandwerkern selbst und beim Publikum
und gleichzeitig zur Förderung richtiger Kostenberechnung
wird für oie verschiedenen Zweige des Bauhaudwerks wie
im vergangenen Jahre von der Zentralstelle für Gewerbe
und Handel ein Wettbewerb mit anschließender Ausstellung
der eingesandten Arbeiten im Landesgewerbemuseum ver¬
anstaltet.

Es werden auch diesmal zwei verschiedene Gruppen
von Aufgaben gestellt und zwar einfachere Aufgaben für
solche Teilnehmer, denen nur eine einfachere Handwerks-
einrtchtung und schwierigere Aufgaben für solche, denen eine
bessere handwerkliche(maschinelle) Einrichtung zur Verfügung
steht. Das Preisgericht wird den Hauptwert auf die Tüch¬
tigkeit der Ausführung der Arbeiten legen, in zweiter Linie
aber die Richtigkeit der Kostenberechnung berücksichtigen.

An dem Wettbewerb können sich solche Meister und
Gesellen beteiligen, die in Württemberg in dem betreffenden
Handwerkszweig tätig sind. In den Fällen, in denen der
Meistern cht an dem Gegenstand gearbeitet hat, soll der
Name des betreffenden Arbeiters oder Gesellen angegeben
werden.

Für die beste Arbeit in jedem der beiden Wettbewerbe
eines Handwerkszweigs wird eui Preis von je 30 aus¬
gesetzt. Für weitere gute Arbeiten werden Anerkennungs¬
urkunden erteilt. Außerdem kann in Ausficht gestellt werden,
daß einzelne Arbeiten zum Selbstkostenpreis für die ständige
Bauausstellung im Landesgewerbemuseum oder von einzelnen
Architekten angekauft werden.

Das Preisgericht besteht aus dem Vorstand der Be¬
ratungsstelle für das Baugewerbe, Direktor Schmohl, und
für jeden der beteiligten Handwerkszweige aus zwei tüchtigen
Meistern des Gewerbes.

Die Arbeiten für die beiden Wettbewerbe sind bis
IS. Februar 1SV8 an die Beratungsstelle für das Bau¬
gewerbe in Stuttgart, Landesgewerbtwweumeinzusenden.
Jeder Arbeit ist in einem offenen Briefumschlag eine ins
einzelne gehende Berechnung der Selbstkostn (ohne Gewinn¬
zuschlag) veizugeben. Aus der Kostenberechnung darf der
Name deS Verfertigers nicht angegeben sein. Der Name und
Wohnort deS Verfertigers, sowie die Angabe, ob er Meister
oder Geselle ist, find vielmehr in einem verschlossenen
Briefumschlag genau und deutlich zu verzeichnen. Auf jede
Arbeit ist ein beliebig gewähltes Wort als Erkennungszeichen
(Kennwort) leicht sichtbar aufzuschreibeu. Dieses„Kennwort"
ist auch auf dem Frachtbrief, auf beiden Briefumschlägen
(für Preisberechnung und für Angabe des Verfertigers),
ebenso auf dem Wettbewerbsgegenstand selbst, sowie auf
den einzelnen Teilen der Verpackung deutlich anzubringen.
Letztere muß dauerhaft sein, damit auch der portofreie
Rückversand in ihr ohne Gefährdung des Gegenstands er¬
folgen kann. Der verschlossene Briefumschlag mit der Be¬
zeichnung des Verfertigers wird erst nach Beendigung der
Tätigkeit des Preisgerichts geöffnet.

Die Aufgaben sind:
Gruppe Einfache Arbeite«:

1. Zimmerleute (nach Zeichnung der Beratungsstelle)
Hoftor;

2. Treppenmacher(n. Z. d. B.St.) Antrittspfosteu
mit Handgriff und Krümmling;

3. Steinhauer (n. Z. d. B.St.) Türsturz(Hauseingang
mit Inschrift und Kartusche);

4. Schreiner (n. Z. d. B.St.) Haustüre;
(». Z. d. B.St.) Bleiverglasung;

6. Schlosser und Schmiede(n. Z. d. B.St.) Vordach;
7. Flaichner (n. Z. d. B.St. getriebener Rinneukefsel;
8. Dreher (n. Z. d. B.St.) Holzgitter;
9. Gipser (n. Z.d. B.St .) Fries in Terranova in zwei

Tönen mit ansgekratztem Ornament;
10. Maler Entwurf zur Bemalung einer Wand mit Türe. .

Hlagokd, Dienstag den 17. Dezemöer

Gruppe « Reichere Arbeiten:
1. Zimmerleute (nach Zeichnung der Beratungsstelle)

Fachwerkpartic;
2. Treppenmacher (n. Z. d. B.St .) Antrittspfosten

mit Handgriff und Krümmling;
3. Steiuhauer (u. Z. d. B.St.) Ecksäule einer Loggia;
4. Schreiner (u. Z. d. B.St.) Heizkörperverkletdung,

Zimmertüre;
5. Glaser (n. Z. d. B.St.) ovales Fenster mit Sprofsen-

teilung;
6. Schlosser und Schmiede(n. Z. d. B.-St.) kleines

Gitter, Beschlag;
7. Flaschner (n. Z. d. B.St.) kleines Blech-Vordach

(getrieben);
8. Dreher (n. Z. d. B.St .) Staketen zu Geländer;
9. Gipser (n. Z. d. B.St.) gezogenes Gefimseckstück;

10. Maler (n. Z.d. B.St .) Farbengebung einer Fassade.
Sämtliche Arbeiten sind genau nach den von der Be¬

ratungsstelle für das Baugewerbe gefertigten Zeichnungen
anzufertigen. Die Zeichnungen sind unmittelbar von der
Beratungsstelle für das Baugewerbe zum Preis von 30
für das Stück zu beziehen. Der Betrag ist durch Postan¬
weisung(nicht in Briefmarken) einzusenden. Beim Bezug
ist deutlich anzugeben, ob sich der Gesnchsteller on dem
Wettbewerb in Gruppe oder6 oder in beiden beteiligen will.

lieber die Ausstellung der Arbeiter, wird seinerzeit
weiterer Bekanntmachung erfolgen.

Die Baugewerbetreibenden des Landes laden wir ein,
sich zahlreich an dem Wettbewerb zu beteiligen.

Die gewerblichen Vereinigungen ersuchen wir,
ihre Mitglieder auf der Wettbewerb aufmerksam zu mache«.

Stuttgart, den 10. Dez. 1907. Mosthaf.

Bekk »mtWach««s,
betr. die Handelskaurmerwahle«.

Im Januar 1SV8 ist die Neuwahl für diei. I.
1902 gewählten und für diei. I . 1905 auf 3 Jahre ge¬
wählten Mitglieder der Handelskammern vorzunehmen.

Die vom Oberamt geprüften und richtig gestellten
Wählerliste» der Abstimmungsbezirke Nagold, Altensteig-
St . und Wildberg sind vom 18. bis 27. Dezbr. d. Js.
je einschließlich auf den Rathäuser» in Nagold,
Altensteig-Lt. und Wildberg zu jedermanns Ein¬
ficht aufgelegt.

Einsprache« gegen die Wählerlisten wegen Aufnahme
unberechtigter oder Ulbergehung berechtigter Personen find
binnen der Ansschlnßfrist von einer Woche nach Be¬
ginn der Auflegung unter Beifügung der erforderlichen Be¬
scheinigung beim Oberamt anznbringen.

Zur Teilnahme an der Wahl sind nur die in den
Listen eingetragenen Personen berechtigt.

Den obengenannten Abstimmungsbezirken sind die Ge¬
meinden in folgender Weise zugeteilt:

1. Nagold:
Nagold, Ebhausen, Emmingen, Haitcrbach, Jselshausen,
Mindersbach, Oberschwandorf, Obertalheim, Rohrdorf,
Schietingen, Unterschwandorf vnd Untertalheim;

2. Altensteig-St . :
Altcnsteig-St., Altensteig.-Df., Beihingen, Berneck. Beuren,
Böstngen, Ebershardt, Egenhausen, Enztal, Ettmannsweiler,
Füufbronn, Garrweiler, Gaugenwald, Simmersfeld, Sptel-
berg, Ueberberg, Walddorf und Wart;

s Wildberg:
Wildberg, Effringen, Gültlingen, Pfrondorf, Rotfeldev,
Schönbronn, Sulz und Wenden.

Nagold, den 16. Dez. 1907. K. Oberamt.
Mayer, Reg.-Aff.

Seine Königliche Majestät haben am 20. Nov . d. I . aller-
gnädigst geruht , die neuerrichtete evangelische Stad tpfar . stelle für
den Seelsorgerbezirk im Stadtteil Kleinäulein in Heitbronn , de«
Pfarrer Fischer  in Zwerenberg zu übertragen.

WoMische Zleberficht.
Die Krisis im Flotteuvereiu zieht bereits bedenk¬

liche Kreise. Nach dem Fürsten Salm hat auch General¬
major Keim eine lange Erklärung abgegeben, die jedoch
kaum zu einer Besserung der Situation führen, eher die
Abneigung in Bayern gegen den neuen geschäftsführenden
Vorsitzenden steigern dürfte. Sehr ungeschickt greifen un¬
verantwortliche Stimmen in den Konflikt ein, die dm
Rücktritt des Prinzen Rupprecht von Bayern auf Zeutrums-
mache zurückzuführen sich bemühen. Dieser Auffassung tritt

auch die„Köln. Ztg." bereits in einem Berliner, offenbar
inspirierten Telegramm ganz entschieden entgegen, in dem
es weiter warnend heißt: „Durch eine LoSlösuug des
bayrischen Landesverbandes werde ein nationales AergerntS
geschaffen. General Keim könne auf diese Entwrcklmg
kaum mit Genugtuung zurückblicken." Daß eine solche Ge¬
fahr in der Tat besteht, beweist der bereits gemeldete
Rücktritt der bayrischen Vorstandsmitglieder und die weitere
Tatsache, daß bis zum Freitag etwa 700 Austrittserklar-
ungen aus dem bayrischen Landesverband des Flottenver¬
eins erfolgt sind.

Ueber die Ostmarkenvorlage ist zwischen der
preußischen Regierung und den Mehrheitsparterm eine
Einigung insofern zustand gekommen, als das Entcignungs-
recht nur für zwei bestimmt begrenzte größere Bezirke fest¬
gesetzt werden soll, und zwar einen in Posen und einen in
Westpreußen. Im Zusammenhang hiermit steht cme Er¬
mäßigung der Forderung für den Ansiedlungsfonds von
400 Millionen auf 275 Millionen Mk. In der gestrigen
Kommissionssttzung gab Landwirtschaftsmivister von Arnim
entsprechende Erklärungen ab, die bei den Konservativen,
Freikonservativen und Nationalliberalen Zustimmung fanden.

Nach Meldung-« ans Marokko fand am 10
d. M. bei Lalla Marnia zwischen den Truppen Rogis und
der scheriftschen Mahalla ein Gefecht statt. Die Truppen
des Wachsen wurden geschlagen und verloren mehrere Kaids,
zwei Kanonen und etwa 100 Tate. Aus Seiten Rogis fiel
ein General. Die Truppen Bu Hamaras lagern gegen¬
wärtig bet Marchica nur 25 Kilometer von den französischen
Streitkräften entfernt. Am Samstag marschierte eine fran¬
zösische Abteilung in Stärke von 3000 Manu von War-
timprey in westlicher Richtung ab. Das Ziel ist ein Ort namens
Mohammed Aber Kanne. Bis jetzt ist noch keinerlei Nach¬
richt von einem ernsteren Gefecht eingelaufe». General
Lyautey marschierte von Lalla Marnia nach Udschda ab
mW nahm ein Automobilschnellfeuergcfchütz mit sich. -- Nach
Meldungen aus Tanger hat der Sultan Frankreich und
Spanien beauftragt, in feinem Namen der Konterbande von
Waffen in den marokkanischen Gewässern Einhalt zu tun.

Der Prozeß Harde»,
der gestern vormittag vor der Berliner Strafkammer ver¬
handelt werden sollte, mußte wegen Erkrankung des
Angeklagten Maximilian Harden verschoben
werden. Der Gerichtsarzt Dr. Marx  gab dis Erklärung
ab, er habe auf Ersuchen von Hardens Bruder, des Geh.
Rats Witttng, Harden in seiner Wohnung besucht; Hardens
Bruder habe ihm erzählt, daß Harden in den letzten Tagen
Ohnmachtsanfälle  hatte, was wohl auf eine vom An¬
geklagten im Frühjahr überstandenen. Rippfellentzündung
zurückzuführeu sei. Das Ergebnis seiner Untersuchung fei,
daß Harden anscheinend früher eine Rippfellentzündung ge¬
habt habe, wovon vielleicht eine Schwäche zurückgeblieben
sei. Auf Grund dieser alten Krankheit stellte sich eine neue
Reizung ein. Zugleich bestehe eine erhebliche nervöse Er¬
schöpfung.

fDie Verhandlung  wurde auf Donnerstag den 19.
ds. vormittags9'/» Uhr vertagt. — Nach der neuesten
Meldung hat sich der Gesundheitszustand HardenS im Laufe
des gestrigen Tages nicht gebessert; er hat aber den
dringenden Wunsch, am Donnerstag zur Verhandlung er¬
scheinen zu könnenj

Gages -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 16. Dezember.

Ansstellnngeu. Die diesjährige Ausstellung der
hiesigen FrauenarbettsfchHe, die 15. seit ihrem Bestehen,
reihte sich ihren Vorgängerinnen in würdiger Weise an; fie
war teils im Lokal der Schule selbst, teils im unteren
Zeichensaal des Mädcheuschulhauses untcrgebracht, in letz¬
terem Raum die im Weiß- und Maschinennühen ge¬
fertigten Stücke, sowie die Arbeiten in Flach- und Kreuz¬
stich. Die farbenprächtigen Stickereien, nach modernen
Mustern entworfen und angewandt an Sofakiffen- und Be¬
hängen, Tischdecken, Arbeitstaschen, Tcedecken, Läufern,
Gürteln usw.,die Hardanger-u.Tenertffaarbeiteu(Durchbruch
und Nadelspitze) nahmen das Interesse der zahlreichen Be¬
sucher sehr in Anspruch. In hübschem Arrangement, be¬
werkstelligt durch die Hand des Gärtners, waren die in der
Schule gefertigten Kleider, Kostüme, Blusen rc. ausge¬
stellt, die teilweise auch den neuen(japan.) Schnitt hatten.
Die ausgestellten Zeichnungen  laffen erkennen, daß das
Reformzeichnen insoweit geübt und berücksichtigt wird, als



es in den Bedürfnissen der Schule Anwendung finden kann.
Das Ornamentieren kann hier nicht ganz verworfen werden.
- Mit der Frauenschule hatte gleichzeitig auch die Arbeits¬

schule der schulpflichtigen Mädchen eine Ausstellung veran¬
staltet und zwar im oberen Zeichensaal. Hier konnte manschen,
was auch jüngere Mädchen unter sorgefältiger und metho-
discherAnlettung der Lehrerinnen zu leisten vermögen.ES würde
zu weit führen, wenn hier die Menge der ausgestellten Gegen¬
stände vom Strickstrumpf und Häkelstreifen an bis zu den feineren
Arbeiten aufgezählt werden wollte. Auch diese Ausstellung
wurde fleißig besucht. Es machen sich sowohl die Lehrerinnen,
die hier den Grund zu weiblichen Handarbeiten legen als
die Lehrerinnen, die in der Frauenschule Geschmack und
Handgeschick noch Wetter pflegen und die ihr Institut auf
der Höhe zu erhalten suchen, um die Ausbildung der
Töchter sehr verdient.

* Bo « Tage . Line Kalamität ist es zu nennen, daß in letzter
Zeit zu wiederholten Male », so heute vormittag wieder ein Herren,
loser <Saul die Marttflraße hinunterrannte.  BiS jetzt wurde
er jedr- mal wieder ringefangen, ehe ein Unglück angertchtet war.
Ist dafür Garantie gedoten, daß nicht doch noch eine- entsteht?
Jedenfalls dürfte den betr . Pferdebefitzern größere Vorsicht anzu¬
raten fein.

ä Horb, 16. Dez. Das hiesige Oberamtsblatt, die
Horber Chronik erscheint, wie schon berichtet, vom1. Jan.
ab unter dem Titel „Schwarzwälder Volksblatt" mit
den Untertiteln Horber Chronik— Schwäbisches Echo.

r. Neuenbürg, 16. Dez. Zu dem Kindsmord von
Schwarzenberg wird bekannt, daß das Kind aus dem ver¬
botmen Umgang der Kettenmacherin Wacker mit ihrem eigenen
Vater stammt und daß auch der Vater das lebenskräftige
Kind erwürgt und im Krautgarten verscharrt habe. Vater
und Tochter find wegen des Mordes verhaftet worden.

Stuttgart, 15. Dez. Die vom Mittwoch bis Frei¬
tag 18.—20.Dez. in der Gewerbehalle abzuhaltende Möbel¬
messe soll unter dem Zeichen des Streiks stehen, da die
Möbelgeschäfte von Stuttgart und Zuffenhausen der Messe
Heuer und künftig fernbleibev wollen. Wenn sich dies be¬
stätigen sollte, würde die Möbelmesse keine Existenzberechtig¬
ung mehr haben.

Aus dem Buchhandel. Der Württembergische
Buchhändlerverein macht für den Büchereinkauf zu Weih¬
nachten wie alljährlich darauf aufmerksam, daß die Laden¬
preise für neue Bücher jeder Art in allen deutschen Buch¬
handlungen die gleichen find und eingehalten werden müssen,
und daß Angebote zu ermäßigten Preisen sich stets nur aus
antiquarische und solche Bücher beziehen können, deren
Preise allgemein herabgesetzt oder erloschen find, so
daß diese Bücher ebenfalls überall , wo sie vorrätig sind,-
zu gleich billigen Preisen gekauft werdm können.

r. Stuttgart , 14. Dez. Der Staatsanzeiger ver¬
öffentlicht eine Erklärung des Kultministeriums im Fall
Gü Liter und gelangt nach Darlegung des Sachverhaltes zu
der Feststellung, daß die Prefsemittülung, in der behauptet
werde, der Bischof von Rottenburg habe vor Beginn des
laufenden Semesters dem katholischen Historiker Günter ver¬
boten, seine Vorlesung über mittelalterliche Legendenbildung
wieder aufzunehmen, und Günter habe diese Vorlesung auch
tatsächlich eingestellt, in wesentlichen Punkten unrichtig und
irreführend war. Mit der päpstlichen Enzyklika stehe der
Fall in keinem Zusammenhang, da diese erst geraume Zeit
später erschien. Ein Verbot der Vorlesung sei überhaupt
nicht erfolgt, und Professor Günter habe seine Vorlesung
auch nicht„eingestellt", sondern von vornherein auf ihre
Abhaltmg verzichtet. Dem Professor Günter hat das Kult¬
ministerium eröffnen lassen, es sei aufgefallen, daß er auf
den ihm vom Bischof gegebenen Rat und auf die Drohung
des Konviktsdirektors sofort auf die Abhaltung der Vor-
les-mg verzichtet habe, obwohl er verpflichtet gewesen wäre,
von der Nichtaöhaltung einer zuvor angekündigten
Vorlesung der zuständigen amtlichen Stelle Anzeige zu
erstatten. Dem Konviktsdtrektor Dr. Reck ist durch den
katholischen Kirchenrat eröffnet worden, daß er seine Amts¬
befugnis durch die Androhung einer Maßnahme, deren
Anordnung im vorliegenden Falle der Konviktskommrsston
zugestanden wäre, überschritten habe, und daß in Zukunst
von ihm erwartet werde, daß er bei der Leitung des Kon¬
vikts sich genau an die gegebenen Vorschriften halte. Das
Ministerium ist mit der vom Bischof wie vom Aakademischen
Senat abgegebenen Erklärung einverstanden, daß, wenn
überhaupt ein Verbot für die Konvtktszögltnge in Frage
gekommen wäre, allein die Konviktskommisfion dafür zu¬
ständig gewesen wäre. Das Ministerium verkennt nicht,
daß dem Bischof das Recht zusteht, eine Gefährdung der
Konviktszöglingezu verhüten und die dafür geeigneten
Schritte zu tun. Daraus könne aber für den Bischof nicht
die Befugnis abgeleitet werden, zu dem gedachten Zweck
gegenüber einem Universitätslehrer eine avf die Beein¬
flussung einer Lehrtätigkeit abzielende Einwirkung auszuüben.
Eine solche Verfügung stehe nur der Staatrregierung zu,
insbesondere wenn es sich um einen der philosophischen Fa¬
kultät angehörenden Universitätslehrer handelt. Auch in die
Form eines Rates gekleidet, könne die Einwirkung des
Bischofs als eine Beschränkung der akadamischen Lehrfreiheit
aufgeiaßt werden. Dem Bischof wird deshalb anheimge¬
stellt, künftig in ähnlichen Fällen seine Bedenken zur Kenntnis
des Ministeriums zu bringen, das, wenn eine begründete
Beschwerde vorliegt, für Abhilfe sorgen werde

r. Stutgart , 12. Dez. Schon jetzt haben diejenigen
Landwirte, die der Ausstellung der deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft im Juni nächsten Jahres zu Cannstatt Vieh
zuführen wollen, eine diesbezügliche Anzeige zu machen.

r. Stuttgart, 46. Dez. Als dauerndes Erinnerungs¬
zeichen für die in diesem Jahr erzielten besten Schieß¬
leistungen ist der 9. Kompanie des Infanterie-Regiments
124 die Büste Sr . M. des Königs Md der 6. Battme des
Feldartillerie-Regiments No. 49 die Büste weiland des
Königs Karl im Auftrag des Königs Wilhelm überreicht
worden.

r. Tübingen, 27. Dez. UniverfitätskanzlerDr. v.
Schönberg, Professor der Nationalökonomie hat wegen Er¬
krankung seine Vorlesungen eingestellt.

Herrenalb, 14. Dez. Eines der seltenen Winter¬
gewitter , heute früh 7,10, trug nach einer sturmvollen
Nacht einen äußerst heftigen Charakter. Begleitet von
sehr starken Donnerschlägen fiel innerhalb7 Minuten ein
sehr dichter Hagel, dessen Schloffen die Größe von Hasel¬
nüssen erreichten Der Niederschlag betrug in wenige»
Minuten5'/« Liter aus 1 Quadratmeter Bodenfläche.
Heute hielt die stürmische Witterung mit reichlichem Schnee¬
gestöber den ganzen Tag über an

r. Oberndorf, 16. Dez. Von den fremden Waffen-
kommisfionen befindet sich jetzt nur noch eine türkische an
der hiesigen Gewehrfabrik. Nachdem die Bestellung von
Paraguay ausgeführt ist, hat die Kommission dieses Staates
Oberndorf wieder verlassen.

r. Oberesslingen, 16. Dez. Am vergangenen Sams¬
tag mittag starb hier der achtzig Jahre alte frühere Ge¬
meinderat Gottlob Spieß. Er ist in vergangener Woche
in seinem Hanse so unglücklich abgestürzt, daß die dabei
erlittenen Verletzungen seinen Tod herbeiführien.

Erleubach, 14. Dez. Ein 18jähr. Bursche, der mit
einer Zimmeiflinte hantierte schoß seine gleichaltrige Nichte
in den Kopf. Die Verletzung ist nicht lebensgefährlich.

r. Frauenzimmern QA. Brackenheim, 16. Dez. Mn
hiesiger, älterer blinder Mann hat eine Steinzeugbe¬
arbeitungsmaschine erfunden, die von Fachkreisen be¬
sichtigt wurde und die nicht ohne praktischen Wert sein
dürfte. Bei einiger finanzieller Unterstützung— der Er¬
finder gehört den ärmeren Klaffen an— dürfte der Apparat
nach weiterer Vervollkommnung ein der Steinzeugbranche
willkommenes Hilfsmittel werden, das menschliche Arbeits¬
kräfte spart und dadurch das Fabrikat verbilligt.

r. Tuttlingen, 16. Dez. Infolge der Haltung der
Demokratischen Mitglieder des Bürgervereins ist bei der Ge-
meiuderatswahl die Deutsche Partei hinausgedrängt worden.
Der» Bürgerverein find dadurch Anklagen erwachsen. Von
den Kandidaten des Letzteren find nur drei gewählt worden,
statt der erwarteten vier. Da es gelang, einen Keil in die
bürgerlichen Wähler zu treiben, gewann die Sozialdemo¬
kratie einen weiteren Sitz auf dem Rathaus. Die Kandi¬
daten der Letzteren haben nicht nur die höchsten Stimmen
erlangt, es wurden von ihr auch die meisten unabgeänderten
Zettel abgegeben.

Sturm am Bodeusee.
Friedrichshofen, 15. Dez. Infolge des seit gestern

wütenden Orkans schlugen nachts 10 Uhr die hochgehenden
Wogen den äußeren Umlaufsteg an der Spitze dir Reichs-
ballonhalle weg. Die dahinterliegenden Pontons, ihrer
Deckung beraubt, füllten sich mit Wasser, so daß die Halle
sich auf den Seegrund sestsetzte. Der Bodensee zeigt bei
gegenwärtig niederem Wasserstau!»(Pegelhöhe 2,90m) an
dieser Stelle nur geringe Tiefe. Von den hintern Teilen
der Ballonhülle, etwa zwei Dritteln des Ganzen, ist der
Fußboden noch über Wasser und dieser Teil, getragen durch
22 Pontons, vollständig intakt. Ebenso ist das Zeppelinsche
Luftschiff unbeschädigt. Die Spitze der Halle hat sich
dagegen um 2 m tiefer gesetzt. Demzufolge wurden ihre
Läng?Verstrebungen verbogen. Die HanptkonstrukLion, die
sogen. Binder, blieben unversehrt. Auch die Ballonspitze
wurde in Mitleidenschaft gezogen und muß repariert werden.
Die ständigen3 Halkwachter konnten trotz übergroßer An¬
strengungen das Wasser nicht auspumpeu»nd waren macht¬
los gegenüber dem wütenden Element. Der Sturm tobt
auch heute noch in gleicher Stärke fort. Er vermag jedoch
an der Halle keinen größeren Schaden mehr anzurichten,
verhindert aber auch die Jnstaudsetzungsarbeiten.

Graf Zeppelin, der zur Zeit in Berlin weilt, äußerte
sich über die Beschädigungen zu einem Vertreter des Berl.
Lok.-Anz. daß der Schaden sehr groß sei. Die Wie¬
derherstellung wird sofort beginnen.

lieber die jüngsten Angriffe auf sein starres System,
namentlich in Bezug auf Landung auf festem Boden, be¬
tonte der Graf, man solle ihn doch endlich versuchen lassen;
er habe sich bereit erklärt, den Beweis zu liefern, daß ein
großes Luftschiff auch tadellos auf der Erde landen könne.
Man möge nur mit den abfälligen Urteilen so lange warten,
bis er soweit wäre, die Fahrten wieder aufzunehmen.

Tübiuge«, 16. Dez. Strafkammer. Wegen Dieb¬
stahls im Rückfall wurde der Dienstkuecht Wilhelm Raas
von Hagelloch zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt. In
der Nacht zum 14. Okl. saß der Angeklagte, der damals
in Reutlingen in Stellung war, mit dem Dienstknecht
Schlachtner in der Wirtschaft zum wilden Mann daselbst
zusammen, stahl diesem seinen Geldbeutel mit 2 48
Inhalt aus der Juppentasche und ging damit dem Abort
zu, wo er, von dem Wirt beobachtet, das Geld herausnahm
und in seinen Geldbeutel verbrachte. Auf Drohen mit der
Polizei legte er den leeren Geldbeutel des Schlachtner auf
den Tisch. Der Angeklagte wollte den Geldbeutel auf
dem Boden gefunden haben. Der Bestohlene ist schadlos
gehalten. — Wegen Betrugs im Rückfall winde der
Scherenschleifer Friedrich Sommer von Hochberg zu 3'/»

Monaten Gefängnis verurteilt. Sommer, 47mal vorbe¬
straft, wnrde im Nov. aus der medizinischen Klinik hier
entlassen und hat am gleichen Tage einen Studierenden
dadurch betrogen, daß er für ein Taschenmesser, das er
nur geschliffen hatte, 2 verlangte unter dem unwahren
Vorgeben, er habe neue Klingen eingesetzt. Er benützte
nämlich die Abwesenheit des Betrogenen und ließ sich von
dessen Hauswirtin die 2 ^ bezahlen, der er angab, er
habe den Preis mit dem Herrn schon vereinbart. — Fried¬
rich Küchele, Taglöhner von Hülben, verkaufte an den
Kronenwtrt Dieterich in Erkenbrechtsweiler eine Juppe für
1 ^ 50 Nachdem er diesen Erlös bei Dieterich ver¬
trunken hatte, stahl er die Juppe wieder und ging davon.
Kachele war weiter beschuldigt, auch ein Taschenmesser und
40 ^ entwendet zu haben. Dies bestritt er. Strafe als
rückfälliger Dieb3 Monate Gefängnis.

r. Heidenheim, 16. Dez. Vor etlichen Wochen haben
drei Fortbildungsschüler im nahen Schnaitheim, die die
abendliche Fortbildungsschule besuchen sollten und sich als
krank entschuldigen ließen, die nach außen ausgehende Haus¬
türe während des Unterrichts mit Steinen verbarrikadiert
und mit Stricken zugebunden. Sie erhielten gestern von
der Strafkammer Ellwangen drei resp. zwei Tage Gefängnis
und haben außerdem die nicht unbeträchtlichen Kosten des
Verfahrens zu bezahlen.

München, 15. Dez. Gestern wurde das Urteil gegen
die falschen„Grafen Barum" gesprochen, die unter der
Vorgabe, ein iricognito reisender Erzherzog von Oesterreich
zu sein, Betrügereien in großem Maßstabe verübt haben.
Johann Will erhielt 14 Jahre Zuchthaus, Jakob Will
8 Jahre Gefängnis, Josef Will 8 Jahre Gefängnis,
Albrecht Hofmann9 Jahre Zuchthaus, Georg Huber
1'/- Jahre Gefängnis, Josef Huber 6 Monate, Julius
Klotz8 Monate, drei weitere Angeklagte je 14 Tage
Gefängnis.

Dresden, 15. Dez. Der Mitinhaber eines Automobil-
Hauses, A. A. Dellfaffe aus Köln, überfuhr im Juli in
rasender Fahr bei Meißen einen alten Mann— Vater
von elf Kindern— und verletzte ihn schwer, ohne sich um
sein Opfer zu kümmern, das an den Folgen der erlittenen
Verletzungen dauernd zu leiden haben wird. Dellfaffe
konnte später ermittelt und verhaftet werden. Nach einer
Untersuchungshaft von zwei Monaten wurde er jetzt lt.
„Frkf. Ztg." vom hiesigen Landgericht wegen gefährlicher
Körperverletzung zu drei Monaten Gefängnis verurteilt;
ein Monat gilt als verbüßt. — Bei der letzten Herkomer-
fahrt erhielt Dellfaffe die Goldene Medaille für schnelle Fahrt.

Ei» ISjährigsr Mörder. Als vor einen! Jahr¬
zehnt in Berlin der Geh. Justizrat Levy von zwei jugend¬
lichen Burschen nach vorbedachtem Plan ermordet wurde,
da war in nltramontanen und agrarischen Blättern viel
von der Verrohung der Großstadtjugeud zu lesen. Diese
Stimmen werden, so schreibt man der Voss. Ztg. aus
Königsberg von einem noch viel schauerlicheren Fall jugend¬
licher Entartung verstummen müssen, der vor der Straf¬
kammer in Bartenstein(Ostpr.) seine Sühne gefunden. In
Launau, Kreis Heilsberg, einem Dorfe des stockkatholischen
ErmlandS, hat ein fünfzehnjähriger Junge, der Schmiede¬
lehrling Julius Zint , Sohn eines geachteten Etgenkäthners,
am 11. Oktober 1907 den Platzmeister Groß mit dem
Beil ermordet. In der Verhandlung machte der schmächtige,
kaum Mittelgroße Junge zunächst, dis er in Zerknirschnng
überging, den Eindruck eines Mensche«, dessen Gemütsent-
wicklung Psychiater älterer Schule als moral iirsanit̂ be¬
zeichnet hätten. Die Begleitumstände des Mordes find so
schauerlich, daß sie dem Vorfitzendenden wiederholt den
Ausruf„Entsetzlich" entlockten. Der Jnuge hatte 10 ^
Schulden bei einem Gastwirt und faßte deshalb den Plan,
den Platzmeister Groß, der in einer Baracke bei der Mühle
wohnte, zu ermorden, weil er Geld bei ihm vermutete. Er stahl
sich eine Axt, umschlich mehrere Abende die Baracke und
bereitete sorgfältige Maßnahmen vor, um dm Verdacht
von sich abzulenken. Unter andern schrieb er vorher einen
Zettel in blühendem Kolportageromanstil, wonach ein an¬
geblicher Bruder des Groß die Tat begangen zu haben
erklärte: „Ich Hab: einen Brudermord begangen. Mer
mit Recht, denn er hat mich beraubt. Ich habe Blutrache
geübt. Er hat nach mir geschossen. Sucht.nicht nach mir.
Ich gehe ins Ausland. Ich werde mich in einigen Jahren
der Polizei stellen," heißt es dau. a. Mit einer gefälschten
Holzbestellung klopfte der Mörder bei Groß an und.zer¬
trümmerte dem Lesenden von hinten mit sechs Hieben den
Schädel. Daun nahm er das Geld mit sich, legte dem
Toten einen Tesching in den Arm und den Zettel neben
die Leiche! Nachdem erst einige irrtümliche Verhaftungen
erfolgt waren, dann aber kein Ergebnis der Untersuchung
zu Tage trat, wagte er nach einem Monat, das Geld an-
zuwenden. Er kaufte eine goldene Damenuhr und machte
in einem Heilsberger Gasthaus eins große Zeche, indem er
Sekt trank. Auf Anzeige des Kaufmanns wurd e: ver¬
haftetu. gestand dann auch de»Mord ein. Der abenteuerliche
Inhalt des Zettels erklärte sich vielleicht daraus, daß der
Bursche, wie er in der Verhandlung erzählte, gerne Schauer¬
geschichten las. So Hütte namentlich ein Buch von Karl
May auf seine Phantasie gewirkt, worin drei Morde Vor¬
kommen. Das Urteil lautete gemäß dem Anträge des
Staatsanwalts auf die höchste gesetzlich zulässige Strafe
von 15 Jahren Gefängnis . Auch der Verteidiger
hatte sich dem Anträge des Staatsanwalts angrschlosien,
da ein kalt überlegter Mord vorliege, der gar keine wil¬
dernden Momente zulasse.

* * *

S.a.L. Karlsruhe, 16. Dez. (DerFallLindenau .)
Vsr der hiesigen Strafkammer wird anr nächsten Donners¬
tag ein Prozeß zur Verhandlung kommen, bei dem auch der



zum Tode verurteilte und späterhin zu lebenslänglichem Zucht¬
haus begnadigte Rechtsanwalt Karl Hak als Zeuge auf-
treten wird . Auch Fräulein Olga Molitor , die Haupt¬
zeugin in dem sensationelle » Mordprozesse gegen Karl Hau
wird ihr Zeugnis abgeben müssen. Das Verfahren richtet
sich gegen deu früheren österreichischen Oberleutnant Freihr.
v . Liudenau -Marmheim , der unter der Anklage der Erpress¬
ung und Begünstigung , sowie der Beleidigung des Fräulein
Olga Molitor steht . Der Fall des Frhr . v. Lindenau steht
mit Hau in enger Beziehung.

Deutsches Reich.
'Msrchtsteu iu Deutschland.

Berlin , 16. Dez. Die Verhaftungen von Anarchisten
sind seit kurzer Zeit in Berlin und anderen Städten an der
Tagesordnung . Haussuchungen gehören zu den alltäglichen
Erscheinungen . In Berlin sind in den letzten Tagen 3
Verhaftungen vorgenommen worden , außerdem sind 2 An¬
klagen wegen Hochverrats und Aufreizung zu verzeichnen.
Ferner wurde hier ein auf der Durchreise befindlicher Franzose
unter dem Verdacht , Anarchist zu sein , verhaftet.

Hambnrg , 16. Dez. Der Hamburger Kohlendampfer
Klara Blumenfeld sist in der Nordsee gesunken.
Die Mannschaft wurde von einem zu Hilfe eilenden Dampfer
an Bord genommen und gerettet . (Mpst .)

Ausland.
Wie «, 14. Dez. Heute sollte im Dorotheum die

Versteigerung von Kleidungsstücken und Schmucksachen be¬
ginnen , die Prinzessin Luise von Coburg gegen ein
Darlehen von 60 009 Kronen verpfändet hatte . Es wurde
bekannt gegeben , daß die Versteigerung nicht stattfinde , da
der geschiedene Gatte der Prinzessin , Prinz Philipp von
Coburg die Darlehenssumme samt Zinsen und Kosten be¬
zahlt habe , womit die gepfändeten Sachen in seinen Besitz
übergehen.

Rom , 15. Dez. In dem heutigen geheimen Konsi¬
storium , in dem 4 neue Kardinale kreiert wurden , hielt

der Papst eine heftige Ansprache , in der er über die Ver¬
folgungen sprach , unter denen die Kirche jetzt leide . Dann
polemisierte er gegen die schlechte Presse , die besonders in
Italien sich unverschämt breit mache, und schließlich klagte
er in längeren Ausführungen über den Modernismus , der
gegen die päpstliche Autorität ankämpfe.

Paris , 15. Dez. In Nancy stürzte infolge des
Sturmes der Arbeitssaal einer Schuhfabrik ein . An .20
Arbeiter wurden verschüttet ; einer derselben wurde ge¬
tötet , sieben wurden schwer verwundet.

Penzauee (England), 14. Dez. Der amerikanische
Schoner „Thomas W . Lawson " ist gestern nacht bei den
Scilly -Jnseln gescheitert . 17 Mann der Besatzung sind
ertrunken.

Newyork , 15. Dez. Obgleich es verschiedentlich gc- s
meldet und immer wieder , einmal sogar von Cortelyou selbst, z
dementiert worden ist, erklärt heute „ Newyork Amerikan j
Journal " , das Entlassungsgesuch Cortelyous als i
Schatzsekretär sei bereits in den Händen des Präsidenten !
und ein Nachfolger werde schon in wenigen Tagen ernannt '
werden . Das Blatt fügt hinzu , die Demission Cortelyous i
sei darauf zurückzuführen , daß er seine Präsidentschaftskan-
didatur persönlich zu ketreibm wünsche.

Die Ausfahrt der amerikanischen Flotte.
Washington , 16. Dez. Präsident Roosevelt ist in !

Hampton -Roads eingetroffen , um eine Parade über die!
Flotte der 16 Schlachtschiffe vorzunehmen , welche die auf >
13000 Meilen berechnete Fahrt um das Kap Horn herum !
nach der kalifornischen Küste antreten wird . Die endgültigen
Befehle über die Ausführung der großen Ucberfahrt sind
nunmehr ergangen . Die Flotte ist unter den Befehl des
Generals Evans gestellt worden und wird heute mittag von
Hampton auslaufen , wo das Geschwader in 2 Divisionen
geteilt ist . Wenn irgend eine Macht kriegerische Absichten
gegen Amerika hegte , so würde , hofft man , die bloße Tat¬
sache der feststehenden Kampfbereitschaft Amerikas und die
große Stärke der von Admiral Evans geführten Flotte
dazu dienen , solche Pläne zu verhindern.

Bücherscha«.
Dornenkrone « der Liebe . Ein Schwarzwaldroma » von Gustav

»dolf Müller . Verfasser der „Nachtigall von T -senhei« ' .
Die Widmung dieses Buches hat unser König ange¬
nommen Preis 5 Mk.

Eines Dichter - Liebe . Eduard MörileS Brautbrtese . HerauS-
gegeben von Walther Eggert Windegg Preis 3.5V ^

Helene Schock . Di « BolkSschnllrhrrri « . In Leinwand ged.
3 — Bon derselbe-,. Des Künstlers Weg . Erzählung.
In Leinwand geb. S ^

Schwarmgeister Gedichte au- Zeit und Zusall von Fritz v. Ostini.
Mit Buchschmuckvon A. Tchmidhammrr PrerS elegant ge¬
bunden 4 80 ^

Schillers Ahne « . Eine familiengeschichtlichr Untirsuchnrg von
Richard Weltrich . Mit 6 Stammtafeln und 4 in den Text
gedruckten Wappen . VIII und 101 Leiten gr. 8° 4 ^

Charlotte von Schiller . Ein Lebens - und Charakterbild von
De . Hermann Mosapp . Dritte Auflage . : : Reich illustriert,
eleg geb. 8

Friedrich Riickert . Dir Dichter des deutschen Volkes und der
deutschen Familie . Ein Leb nsbild von Agnes Willms Wilder-
mnth . 212 Seiten mit Bild RückertS und 14 Kapitelbildern.
Preis fein gebunden 4 ^

Ernst Zahn . Lnkas Hochstraßrrs Hans , geb. 4 50 ^
Rosegger P . , Die FörsterSbnben . Geb. 8
Rnna , Alltagsleben . Geb. 4
Vorwerk , D . , Vulkanische Mensche « . Geb. 8 ^
HebbelS sämtliche Werke 12 Bde 6
Üeberwendlrnga . Gedichte in schwäbischer Mundart von Paul

Stroebrl , Preis 2 ^
Vierte Richtermappe . Herausgeg . vom Kunstwart Preis 1.80^
Ich kan « schneidern . Illustriertes Handbuch der praktischen

Schneiderei . 464 S . geb. S Mk.
Photographisches Praktikum . Von Ludwig David . Halle a.

S . 1906 , W . Knapp. VIII . und 317 S . Preis 4
Davids „Ratgeberfür Anfänger " hat sich einen solch auSgeehnten
Freundeskreis erworben ,daß es dem vorliegenden,für Fortgeschritte¬
nere bestimmten Praktikum nicht an Interessenten fehlen wird . Außer
eingehenden Kapiteln über Negativ - und Pvsttivverfahren ent¬
hält das Buch Kapitel über photographische Optik, über die
wichtigsten chemischen Arbeiten , über daS Fachunterrichtswesen usw.

Zu beziehen durch die G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg ., Nagold.

Hiezu eine Beilage . _ _
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

K. Amtsgericht Nagold.

Aufgebot.
Das Aufgebotsvnfahren zum Zweck der Todeserklärung ist be¬

antragt und zugelassen gegen
1)  Johannes Steiner , geb. am 6. Mai 1835 zu Eselshalde « ,

Gde . Pfahlbronn OA . Welzheim , früheren Sonnenwirt in Untertalheim
OK . Nagold , im Jahre 1873 angeblich nach Amerika gereist und seither
verschollen . Antragsteller : Der Abwesenheitspfleger Christian Schönemann,
Amtsdiener in Pfahlbronn;

2) Anna Maria Grstzhans geb. am 24 . März 1864 in
Bsrneck OA. Nagold, außereheliche Tochter der Karoline geb. Groß-
h ms , Ehefrau des Bauers und Taglöhners Simon Dengler in Berneck,
im Jahre 1890 angeblich nach Amerika gereist und seither verschollen.
Antragsteller : Der Halbbruder Bernhard Dengler , Bäckergeselle von
Wrneck , z. Zt . in Ottenheim.

An die Verschollenen ergeht die Aufforderung , sich spätestens in

Dienstag , de« 14, Fntt 1S«8
vormittags 10 Uhr

vor dem hiesigen Amtsgericht anberaumten Aufgebotstermin zu melden,
widrigenfalls ihre Todeserklärung erfolgen würde . Alle , welche über
Leben ooer Tod der Verschollenen Auskunft zu geben vermögen , werden
ausgefordert , spätestens im Aufgekotstermm Anzeige zu machen.

Den 11 . Dezember 1907.

Amtsrichter:
_ _ Schmid.

Stadt-Grmei»de Nagold.

Christbüumk
ans hiesigem Stadtwald können hiesige Einwohner auch Heuer wieder
von den städtischen Waldschützen um die Herkömmlichen festen Preise
beziehen . Abgabe am Thomasfeiertag nach « . 1 Uhr in der
Seminar -Turnhalle . Wer die Lieferung eines Christbaumes in seine
Wohnung reUangt , hätte solchen rechtzeitig extra bei einem der drei
Waldschützen zu bestellen , und dalür eine Ganggebühr (20 Pfennige)
zu entrichten.

Die städtische Forstverwaltung.

Verlag cier Lucbbanälung äes brrrehungs-
Vereins in Deirkirciien , Ureis Moers.

Oer cliristliciie ksusfreund
(Oeukrrchener Adrerkkalenäer)

kür 1908

Vollss

ö '
5M-5eifeW!vei'I Nockfsin »

19 06

^k!>

SLZ-

sramö.

nril bibl . Bclrochulugcn auf den Boeder - und
kurzen Erzählungen , Gedichten re . auf den
Rückseiten der Talsesblättchcn in schönem
grobem Druck ( l Expl . — 75 Pf . , 13 Expl.
— 9 Mark ) ist erschienen und wird um mög¬
lichste Verbreitung desselben herzlich gebeten.
Man ackle genau auk ^ iiel unct firma.

Iu beziehen

durch die
g. V. 2sirer'§cke Zucdkölg.

ist künftig jede « Mittwoch nachmittag von »— 4 Uhr.

Nagold.

bester Ersatz für Butter empfiehlt

Fr . Ochitterchelm.

ßssekl . ZeLciMrft

beKeäudillitzÄW

I Vampf-Äiknsabeikznii'LkmaizeVsi-iis'iockiie!! - - I n,ou^ boingenlül

wer
sci .ie Gesundheit liebt beseitigt ihn.

not . begl . Zeugniffe be-
zeugen den hilfebringenden

Erfolg von

Kaisers
Brust -Laramellen

fririschmeckrnde» Malz-Extrakt.
Aerztlich erprobt und empfohlen

gegen Hnste« , Heiserkeit, Ka¬
tarrh , Verschleimung , Rachen¬
katarrhe , Krampf -» . Keuchhusten
Paket SS Pfg . Dose SO Pfg.

KlÜser ' s Brnst-Extrart.
Flasche SV Pfg.

Beides zu haben bei:
Fr . Schmid in Nagold ; S.

Gnteknnst z. Löwen in Haiter-
d ach; Wilh . Wiedmann in U»
tersettinge » ; DH. Krayl in Wild
berg

SNGGSGGST8GS GG8SSS8GGGSS

Z vosedLtts-vsbvrKLbv
8 avÄ - LmptvdMllK.
A Den werten Herrn Schreinermeistern von hier und Umgebung
D gebe ich bekannt , daß ich meine

an Herrn Hermann Bieuz übergeben habe , und bitte das mir ^
S entgegengebrachte Wohlwollen auch auf ihn übertragen zu wollen.
G Hochachtungsvollst

W Wilhelm Schöllhammer , Bildhauer . W
Auf obiges bezugnehmend empfiehlt sich höfl . den werten A

Herren Schreinermeistern von hier und Umgebung in Ausführung A
von WiiöHcrnevcrvbeiten in zedev Stilnrt nach eigenen M
und vorgelegten Entwürfen , sowie im Dekupieren , Skizzen - A
und Aetcrilzeichnen . Tadellose und prompte Bedienung 8
zufichernd , bittet um geneigtes Wohlwollen und zeichnet T

O Hochachtungsvollst T

Hermann Brenz, Bildhauer . A
SGSGTGGGGGSSS GGGGSSGGWGG

Schönste Auswahl
M

(I)ratulationskarten
bei

§. V. lisner, MgolS.
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Nagold.
Für die Weihnachtsbescherung

der freiwillige»
Kindersonatagsschulc

nehmen Gaben in Empfang:
Dekan Römer,

die Sonntagsschallehrer
Md die Sonnlagsschullehrerinnen.

Für die
Wohltätitzkeitsaustalleu

der inneren Mission ist auch Heuer
zur Empfangnahme und Uebermitt-
lung von Gaben bereit:

Dekan Römer.
Nagold.

Bille um Wcihnachtsgaben
für die Kleinkmderschule.
Auch Heuer möchte» wir — an-

Thomasfeiertag nachmittags3 Uhr
und V-4 Uhr — unseren Kleinen
eine Weihnachtsfeier bereiten und er¬
lauben uns, um freundliche Beiträge
dazu zu bitten.

Gaben nehmen in Empfang:
Oberlehrer Jetter,
die Kinderpflegerinnen
und Dekan Römer.

Nagold.

kann abgeben
Raufer z. Ochsen.

Ein tüchtiger

Mühl-
Fahrkuecht

wird zum Eintritt auf Weihnachten
gesucht von
I . Holder z. oberen Mühle,

Jselshaufen.

Zugelaufen
ist mir ein

Dachshund;
derselbe kann gegen Ersatz
der Unkosten abgeholt werden bei

Vogt , Statioaswärter,
Bahnhof Güudriugeu.
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fritr dtüller- jun.
. Vöppingen MN.) ^
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UernLeiken

Die

größte
Auswahl

lV»g«Iü.
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sieö Uarlme
H Rothes/ Stern LA Linie

Doßliamxfer von

AUlVV6rp 6N

Auskunft ertheilen:
die««S8t»r lUolv iu Autu«vv

»der der« Ageuteu
NiUnSIdd«-. » achdruckerrlbefitzei

tu Altamit«!?,
Oarl8»d» in ikrsväsuituSt.

finden Sie bei

Lerg

D ZtocdM-Nalslla«s.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Voi »»»vr «l» x SvL Ä6 . vvL «n»l»«r 1SVV

in das Gasth. z. „Traube" hier freundlichst einzuladen.
Wild . 8edö11LL2misr

Sohn des
Wilhelm Schöllhammer

in Stuttgart.

?LUllUS
Tochter des

Christian Raas, Kleiderhändler
iu Nagold.

Trauung in Stuttgart.
Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

I

KVMMl. .iWKlillWMjll MDlll.
Um unseren Mitgliedern an Weihnachten eine Bescherung bereiten

zu können, bitten wir auch dieses Jahr wieder herzlich um freundliche
Gaben. Dieselben werden dankbar entgegengenommen von

Ltaätptarrvr Morr,
tlmtsgvrivdtssskrstär Uŝ ä,
tlpotllsksr Svdvah.

Oberjettingen.

Rüe Mitbürger!!
Aus zur Gemeinderais-

wahl und wählet:
Wartin Aräuning,
WitHetm Wöß,"
Härtner Waitinger.
Ä M»kliielek illühlkt!

SchM.
MlK8ttz?M8tz!

Wa rlsairvsvgl
MtLWüd MMt!

Gemeiuderats-
wahl

Uuterjettinge «.
Friedrich Rentfchler,

Gemrmdrrak,
Georg Wagner , »,
Jakob Haag , Skistungsxfl.
Martin Geltenbort,

Metzger.
viele Wähler.

Uiliilimgs-Verkimf.
Wegen vorgerückter Saison gewähre ich bis Jahresschluß

auf

siimlliche Neuheilm schwarzu. sarbiiz
Dame«- «. Kinder Jacken, Blnfe « , Kostüm-
röcke,Unterröcke,Kinderkleidche« wollmu.ba»mw«llm
Händen, Mütze«, Kopffchals, wolle»- Tücher
aller Ar,, Handschuhe , gestrickte Damenwesten»
Pelzware «, Kindergaruitnre «, Wetter¬
krage« für Herren, Dame« und Kinder,
Knabenanzüge, Bettvorlagen , Krawatten
aller Art

LuKvll SvdUor.

«onckttvr
empfiehlt

°s psssenckech ^ eibnsebtsgesebLnkL,

in '/z Pfund erstklassiger Firmen

beachtenswerte Fabrikate wie

tz Mnd frischffeingetroffen; ebenso ist «Uli ». Vvv in allen Preislagen vorhanden.
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